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e Bekanntmachungen.Die Nr. 32. des diesjährigen Kreisblatts geſchehene Bekanntmachung vom 5. April d. Js. war formell ungenügend
Aind wird in Folgendem wiederholt:

ſ. g. Nachdem höheren Orts beſchloſſen worden iſt,
it der I. die Knapendorfer Amtsteiche mit Ausſchluß der ſogenannten Spitze, und zwar:
ment- 2) den Oberteich von 198 Morg. 88 QRuth., e) den Mittelteich von 183 Morg. 116 QRuth.,
inſten q b) den Möventümpel von 19 Morg. 45 QRuth., den Küchenteich von 8 Morg. 6 QRuth.

Es J II. die beiden bei Schladebach belegenen Teiche, als:
3 bie a) den Oberteich von 31 Morg. 67 QRuth., b) den Unterteich von 93 Morg. 81 QRuth,
raffin zu entwäſſern, bringe ich dieſes unter Hinweiſung auf das Geſetz vom 23. Januar 1846 (Geſetzſammlung de 1846 pag. 26.)

und das Vorfluthsedict vom 15. November 1811 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die beiden Entwäſſerungs-
rochen Ypläne in meinem Büreau zu Jedermanns Einſicht während der Büreauſtunden ausliegen.

die Gleichzeitig fordere ich diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht gegen die projectirte Entwäſſerung oder Entſchädigungs-
allen Janſprüche aus derſelben zu haben meinen, hierdurch auf, dieſelben binnen drei Monaten vom Tage des erſten Erſcheinens der
des feigen Bekanntmachung in dieſem Blatte an gerechnet, bei mir anzumelden, widrigenfalls ſie in Betreff der Ableitung des

e ge PVaſſers und der davon zu erwartenden Senkung des Waſſerſtandes, ſowohl ihres Wiederſpruchsrechtes, als des Anſpruchs auf
)tiger, JEntſchädigung verluſtig gehen, in Betreff des zu entwäſſernden Terrains ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und
ickſich Inur einen Anſpruch auf Entſchädigung behalten.

ndung Merſeburg, den 19. Juli 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
u Bekanntmachung. Auf den Antrag des Kaſſenvor- Obſtverpachtung. Die diesjährige der Commun ge-
Vor Viandes wird den Meiſtern nachbezeichneter Gewerbe, als der hörige Obſtnutzung hinter der weißen Mauer und hinter dem

Schneider, Schuhmacher, Bäcker, Böttcher, Beutler, Buchbin- Thiergarten, beſtehend in Aepfeln, Birnen und Pflaumen, ſoll
u. S. Jder, Glaſer, Nadler, Lohgerber, Stellmacher, Seiler, Weißger- Donnerstag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ing iſt Jler, Sattler, Drechsler und Schmiede, hierdurch in Erinnerung im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter den
r all gebracht, daß jeder Geſelle oder Gehilfe, ſobald derſelbe hier im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet wer
ürſen, In Arbeit tritt, ein Zeugniß des Arztes über ſeinen Geſund- den. Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen.
atuts, Jheitszuſtand beizubringen und der vereinten Geſellenkaſſe genann-
en zur Vier Jnnungen ſich anzumelden und derſelben beizutreten ver
allge Fſſichtet iſt.

n In gleicher Weiſe ſoll auch jede Auflöſung eines angemel-
er deten Arbeitsverhältniſſes vom Arbeitsherrn binnen 3 Tagen

nach dem Ausſcheiden des Geſellen oder Gehilfen aus der
Arbeit bei der Kaſſe angezeigt werden.

Arbeitsherren welche einen bei der Kaſſe nicht angemel-
deten Geſellen oder Gehilfen beſchäftigen oder die erfolgte Auf
löſung eines angemeldeten Arbeitsverhältniſſes bei der Kaſſe
nicht anzeigen ſind mit einer Geldbuße von 10 Sgr. bis zu

Thlr. zu beſtrafen, welche der betreffenden Geſellenkaffe über
wieſen wird.

Merſeburg den 18. Juli 1855.
Der Magiſtrat.

andeeee u eceeObſtverkauf.
Kiünftigen 23. Juli c., Mittags 12 Uhr, ſoll das dies-
jährige Obſt auf den Gemeindeanpflanzungen zu Blöſienmeiſtbietend verkauft werden.

legen

eude,

Merſeburg, den 18. Juli 1855.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Mittwoch den 25. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, ſoll das

in hieſiger Vorſtadt Altenburg gelegene, in gutem baulichen
Zuſtande befindliche Haus der verſtorbenen Frau Dr. Hoffmann,
mit Hofraum, einem Seiten und einem Hintergebäude, unter
verſchiedenen, im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend verkauft werden, was Kaufluſtigen
hiermit ergebenſt angezeigt wird.

Merſeburg, den 16. Juli 1855.
Für die Dr. Hoffmannſchen Erben:

Weiſe, Rendant.
Obſt- Verpachtung.

Die Obſtnutzung der Gemeinde Oberclobicau ſoll Sonn-
abend, als den 28. Juli, Nachmittag 5 Uhr, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

ie Gemeinde.
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n der r r Backwaareniauf die Zeit vom 15. bis ult. Juli er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 12pf. Brodſein 1gr. Brodſein 5gr. Brod

z derſelben. JBrodhändler. ſ 2513
12.2 01 SA- hieſ. Bäcker.Alberts Gotthardtsſtr. 242 E 25 3 128

Brückner Altenburg 3 a 25 3127Ww. Daute desgl. 25 31Deichert Oberbreiteſtr. 2 2 22 3 14Fuchs Schmalegaſſe 2 2 22 4 344Ww. Hoffmann Markt 2 3 23 3 19Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 3 23 3 19Heubner Altenburg 2 3 234 3118Heubner Breiteſtraße 3 231 314Heubner BGeotthardtsftr. 2 3 23 3 18Heyne Oelgrube 2 3 1 251 3128Heyne DZohannisgaſſe 2 3 221 24 316Heyne Schmalegaſſe 2 3 1 22 3412verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18artmann Oelgrube 2 2 22 316artmann Altenburg 2 3 2141 34 9Hüthel Burgſtraße 2 2 22 316Kraft Breiteſtraße 3 23 324Koch Markt 3 3124Költzſch desgl. 21 z 3 8Klaffenbach Preußergaſſe 3 24 3 124Lange Sixtigaſſe 2 2 23 3 20Luther Altenburg 3 21 3 24Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 l 16Mollnau Roßmarkt 2 24 3 28Nohle Neumarkt 3 25 3116Pug Sixtigaſſe 2 2 221 21 316Riedel Entenplan 2 2 22 3 16Renutzſch Altenburg 3 20 314Ww. Schurig Sixtigaſſe 3 127 aSchäfer sen. Neumarkt 341 22 2 31 20 2
Schäfer Jn. desgl. 3 316h Wohlleben Altenburg 3 24 324B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt m 3 20t verehel. Bock Sixtigaſſe 3 25Bauer Preuſßergaſſee Fichtler Altenburg 12 312h Klee Saalgaſſe 31 12Ww. Knöfel Johannisgaſſe 3112Lindner Neumarkt 1412 3112Liebert Altenburg 3 28Lehngut Amtshäuſer 3428verehel. Müchner Brühl 320verehel. Funke Schmalegaſſe 3 112Neuber Entenplan 1 122 312Rabe Johannisgaſſe 1 12 3 16verehel. Schlag Vorwerk 3114s Schneering Hältergaſſe l 318verehel. Schubert Neumarkt 4 12h Urban Entenplan mal 3 20C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 111 3124Henniges Wallendorf 1 1 12 312Dünr. Neumark 141 3112Ronnebürg Frankleben 1111 3 12Wächter Naundorf 1112 3 12Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten die Wittwe Schurig und am leichteſten der Bäcker
meiſter Költzſch und Wittwe Daute; das Weißbrod am
ſchwerſten die Bäckermeiſter Brückner, Heubner in der
Breiteſtraße, Kraft, Koch, Klaffenbach, Luther,
Nohle, Rentzſch, Schäfer sen., Schäfer jun., Wohl-
leben, verehel. Höſchel und Wittwe Schurig und am
leichteſten der Bäckermeiſter Mollnau.

Merſeburg den 15. Juli 1855.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Nachſtehende, dem Gaſtwirth Friedrich Knabe hierſelbſt

gehörige Grundſtücke, als:
A. der brau und ſchenkberechtigte Gaſthof, zum rothen

Löwen genannt, an Haus, Hof, Ställen und Garten,
nebſt noch einem anſtoßenden, aus mehreren früheren
Bauſtellen zuſammengezogenen Garten zu Lützen, und J
Planſtück von 82 QRuthen in hieſiger Flur, Nr. 5. des
Haushypothekenbuchs von Lützen, taxirt 6999 Thlr. 26
Sgr. 8 Pf.,

B. folgende Wandelgrundſtücke in Lützener Flur unter Nr,
290. des Flurhypothekenbuchs, als

a) ein dreiartiges Viertellandes Feld in der Schloßmarke,
beſtehend aus Nr. Aa. 656a. und 1302. des Flurbuchs,

b) eine Achtel Hufe Feldes in der Kleingödderner Marke,
beſtehend aus Nr. 174. 180. 184. des Flurbuchs,

c) zwei Drittheile einer dreiartigen halben Hufe Feldes
nebſt drei Zubehörungen in der Riſchauer Marke, be
ſtehend aus Nr. 716. 806. 1363. 1377. 1415. 688.
1350. 807. 1340. 1416. 1417. 808. des Flurbuchs,

an deren Stelle bei der Separation nachfolgende Plan-
ſtücke getreten ſind

ein Feldplan von 10 Morgen 108 QRuthen im Schloß
felde, taxirt 1053 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Nr. 29h.
und e.,

2) ein dergl. von 14 Morgen 83 QRuthen, im Gödder-
ner Felde, taxirt 1107 Thlr. 19 Sgr. 2. Pf. Nr.
281 a. und b. der Karte,

ſollen auf
den 29. October e. Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten
Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der

Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Taxe und
Hypothekenſchein liegen bei uns zur Einſicht offen.

Lützen den 4. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, J. Bezirks.

m- m 258-—ZAuckion.
Am 1. Auguſt d. Js., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen

verſchiedene Nachlaßeffecten, als
1 Schreibſecretair, 1 Kleiderſchrank, 1 Sopha und andere
Meubles, Hausrath, Leinenzeug und Betten, männliche und
weibliche Kleidungsſtücke, zwei ſilberne Eßlöffel, goldene
Ringe, ſowie eine zweigehäuſige goldene Taſchenuhr,

im Gaſthofe zum goldenen Arm hier durch den Herrn Kreis-
gerichts Secretair Wohlfarth öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ver
kauft werden.

Getreidegauetion und Scheunenverpachtung
in Merſeburg.

Donnerstag den 26. d. M., von früh 8 Uhr an,
ſollen ca. 20 Heimzen Korn Weizen Hafer Gerſte, Linſen
und Erbſen, ſowie auch Kartoffeln, Rüben und Wickfutter, in
hieſiger Stadtflur, auf dem Halme, der verw. Frau Thran
hier gehörig, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung, ver-
kauft und zuletzt die derſelben gehörige, am Teiche allhier ge
legene Scheune an Ort und Stelle verpachtet werden. Sam-
melplatz 7 Uhr auf der Funkenburg.

Merſeburg, den 19. Juli 1855.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Das zum Rittergute Niederbeung gehörige Obſt ſoll näch-
ſten Montag am 23. d. M., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend
verpachtet werden.

ſofort

ab zu

2

Ritter,
Oelgr

e

u

Herrn
Etabli
dienun

ZS[ST

S

zum 3

en g
uswe



rſelbſt

rothen

arten,
üheren

und 1
des

lr.

r Nr.

marke,

buchs, I
Pferde- und Wagenauction in Merſeburg.Narke,

chs,

e, be
688.
buchs,

Plan-

ſchloß
30N.

Nr.

annten
ung der

e und

irks.

ſollen

andere
e und
oldene

Kreis-

gegen

t ver

ung

r an,
Linſen
er, in
Thran

ver
er ge

am

um.
näch
ietend

Feldes

ödder- J Nr. 715. bei

Der Feldhüter Baar iſt von uns entlaſſen und an deſſen
Stelle Götze angenommen worden.

Merſeburg den 18. Juli 1855.
Das Feldeomité.

Getreideauetion in Meuſchau. Freitag den
27. d. M., von Nachmittags 3 Uhr an, ſoll das auf
g Stücken ſtehende Getreide in Meuſchauer Flur, der verwittw.
Frau Thran allhier gehörig, als Weizen, Hafer, Gerſte u. ſ. w.,
auf dem Halme, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezah-
lung, verkauft werden. Sammelplatz 3 Uhr im Pohle-
ſchen Kaffeegarten zu Meuſchau.
M.erſeburg, den 19. Juli 1855.

A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Sonnabend den 28. d. M. von früh 10 Uhr
an, ſoll in der Thranſchen Behauſung allhier in
der Preußergaſſe 1 Zugpferd mit Geſchirr, T Wagen mit eiſer-
nen Achſen, 1 ganz guter Ackerpflug, 2 eiſerne Eggen und der-
gleichen mehr, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung,
verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Juli 1855.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

DZDJI n TTEE—-Z War 2 à

Eine Scheune iſt von jetzt ab zu verpachten Altenburg
Elfeldt.

Logisvermiethung. Wegen eingetretener Umſtände
ſoll das in meinem Hauſe befindliche, obere, ſehr freundliche
Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zu-
behör ſogleich vder zum 1. October anderweitig vermiethet
werden. Darauf Reflectirende belieben daſſelbe in Augenſchein
und wegen der Bedingungen mit mir Rückſpragche zu nehmen.

Merſeburg den 19. Juli 1855.
E. W. Klingebeil.

Gotthardtsſtraße Nr. 141.

Eine freundliche Stube nebſt Kammer mit Meubles iſt
ſofort oder auch zum 1. October zu beziehen beim

Sattlermeiſter Schönberger.
Ein Logis für eine ſtille Familie ſteht vom 1. October

ab zu vermiethen beim

n DZ

Sattlermeiſter Schönberger.
Daß ich vom 16. d. M. ab nicht mehr bei der Wittwe

Ritter, ſondern bei dem Schuhmachermſtr. Hrn. Wernicke in der
HOelgrube wohne, erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen.

J. G. Müller, Kleidermacher für Herren.

EGtabliſſements- Anzeige.
Unter heutigem Tage eröffnete ich hierſelbſt im Hauſe des

Herrn Urban eine Conditorei, und empfehle gleichzeitig mein
Etabliſſement unter der Verſicherung guter und billiger Be-

dienung. Ganz ergebenſt WW. Bauer.

I Siegellack
in allen Sorken,

Schreib- und Zeichnenpapiere,
Papier pellée,

zum Zeichnen von Portraits, Landſchaften Skiz-
zen gleich vortrefflich, in allen Nummern, empfiehlt in großer
Auswahl billigſt

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

245

C. Dammann,
Optieus,

empfiehlt während ſeiner Anweſenheit hierſelbſt ſein wohl S
aſſortirtes Lager

optiſcher phyſikaliſcher
Jnſtrumente,

S enthaltend: achromatiſche Fernröhre in verſchie-
S denen Formen, Mikroſkope, Loupen, einfache und

doppelte Theater-Perſpective in modernſten Facons,
J Lorgnetten für Herren und Damen nach dem neueſten
Geſchmack und dergl. Brillen in Gold, Silber, Schild-

h und feinem elaſtiſchen Stahl, ſowie auch die vorzüg-
lichſten Augengläſer für kurz und ſchwachſichtige Perſonen und

S ganz beſonders gute Conſervations-Gläſer, welche
die Augen nicht allein gut erhalten, ſondern auch die Seh-
kraft vermehren.

Das Einſchleifen von Gläſern und Reparaturen jeder S

J Art werden billigſt beſorgt. SMeine Wohnung iſt Goldene Sonne.
e

Sehr ſchöne Rheinweine, rothe und weiße, à Fl. von
10 Sgr. an, Moſelweine à Fl. 5 und 7 Sgr., Naumburger
Roth und Weißweine à Fl. 4, 5 und 7 Sgr., f. Himbeer--
Limonaden Extract à Fl. 17 Sgr., empfiehlt

Rudolph Voigt, Gotthardisſträße.

Rudolph Voigt.Weinflaſchen kauft

echten Limburger Sahnenkäſe, Böhmiſche Pflaumen, groß
ünd ſüß, à Pfd. 2 Sgr., bei Rudolph Voigt.

I Bekanntmachung.
Da ich ebenfalls mein Schnittwaaren Geſchäft hier gänz-

lich aufgebe, ſoll ſofort zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei
mir verkauft werden.

Merſeburg den 21. Juli 1855.
L. W. Friedmann.

Neue Matjes- Heringe ſchön groß und fließend
fett, empfing ſoeben L. A. Weddv.
Theater in Lauchſtädt.

Sonntag den 22. Juli 1855,
zum erſten Male

Ein Fuchs,oder

Die Kunſt Raben zu fangen,
große Poſſe mit Geſang von Juin.

Mittwoch den 259. Juli:
Nichte und Tante,

Luſtſpiel in 2. Acten von Görner.
Hierauf:

Liſt und Phlegma,
Vaudeville in 1 Act von Angely.
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Zum Vogelſtechen in Leunga
ladet künftigen Sonntag den 22. d. M. ergebenſt ein

Rolle.
De Sonntag den 22. Juli ladet zum Kirſchfeſt ergebenſt

Auguſt Lehmann in Kötzſchen.ein

Aufforderung.
Diejenigen, welche noch mit Bezahlung von Waaren, welche

ſie von der Ausſchnitthandlung des verſtorbenen Bürgermeiſters
Rottmann hier entnommen haben, im Rückſtande ſind, werden
hiermit erſucht, bis Michaelis d. J. vollſtändige Zahlung zu
leiſten, indem nach dieſer Zeit die noch verbliebenen Außen-
ſtände gerichtlich eingeklagt werden müſſen.

Markranſtädt.
Die Rottmann'ſchen Erben und reſp. Vormünder derſelben.

Arbeitergeſuch.u S
2

Auf der Braunkohlengrube Nr. 91. bei Oberbeuna finden
fleißige Arbeiter gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung.

Pachtgeſuch.
Eine mit guter Kundſchaft verſehene Schmiede wird von

einem cautionsfähigen Pächter zu pachten geſucht. Offerten
mit beigefügten Pachtbedingungen wolle man gef. francd an
den Schmiedemeiſter Reichenbach in Modelwitz bei
Schkeuditz gelangen laſſen.

Verloren wurde Loos Nr. 53,776. a. 1. Klaſſe
112. Lotterie, vor deſſen Ankauf hierdurch gewarnt wird.

Lauchſtädt, den 18. Juli 1855.
Es iſt vor ohngefähr 14 Tagen in einem meiner Wagen

ein grauer Herren -Tuchmantel liegen geblieben, welchen der ſich
legitimirende Eigenthümer bei mir gegen Erſtattung der Jn-
ſertionskoſten in Empfang nehmen kann.

Merſeburg, den 19. Juli 1855.
Gottl. Unger, Lohnkutſcher.

Beim letzten Kinderfeſte iſt in einem Zelte ein ſilberner
Theelöffel, mit B. gezeichnet, abhanden gekommen. Der ehr-
liche Finder wird gebeten denſelben gegen eine Belohnung von
Zwanzig Silbergroſchen bei Herrn Guſtav Lots
gefälligſt abzugeben.

Verloren
wurden am 18. d. M. Vormittags vor dem Gotthardtsthore
zwei Schlüſſel, an einen Schraubenſchlüſſel befeſtigt.

Der Finder erhält eine Belohnung bei der Rückgabe durch
Herrn Guſtav Lots, Burgſtraße.

Warnung.
Jch warne hierdurch Jedermann, meinem Sohne Auguſt

auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich mich in keinem
Falle zur Zahlung verſtehen werde.

Meuſchau, den 17. Juli 1855.
A. Steinbrück.

Allen denen, welche uns nach unſerm in der Nacht vom
5. zum 6. Juni erlittenen Brandunglücke ſowohl durch Verab-
reichung von Kleidungsſtücken als auch andern milden Gaben
ſo liebreich und bereitwillig die Hand geboten haben ſo wie
auch denen, die einen gleichen Wohlthätigkeitsſinn dadurch, daß
ſie dergleichen Liebesgaben einſammelten, bewieſen haben, ſagen
wir unſern herzlichſten Dank. Möge Gott einen Jeden vor
u Unglücksfällen bewahren.

Merſeburg. Lonis Schmidt. Wittwe Beyer.
Marie Leuthold.

Ein Hausmädchen wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht; zu erfragen auf dem Markte Nr. 23., eine Treppe hoch.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 17. Juli 1855.
Weizen 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr. Pf.

7 2Roggen 2 27 6 e e 15Gerſte 2 2 J F S 1 17 6Hafer I 10 T 5Am 7. Sonntage nach Trinitatis (22. Juli) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Adj. Weiſe. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche l Herr Superint. Urtel.

Allgemeine Beichte und Abendmahl in der Altenburger Kirche. Die
Beichte beginnt “210 Uhr.

nen

Ernteausſichten.
Aus Süddeutſchland berichtet man nur Gutes über den

Stand der Felder, gleiche Nachrichten kommen beinahe aus
allen Gegenden Deutſchlands, und da der Landmann nun ſieht,
daß eine gute Ernteausſicht im Felde iſt, ſo mehren ſich auch
aller Orten die Zufuhren, und die Preiſe fangen an mit Macht
zu weichen, z. B. in München und Regensburg. Berlin,
Stettin weichen ebenfalls ſtark, und es ſammeln ſich dort ſtarke
Bodenvorräthe, welche ſich bei dem ſchwächern Abzug und fort-
währenden ſtarken Zufuhren täglich mehren. Jn Stettin kom-
men täglich Ladungen Roggen aus Kopenhagen, Stockholw
an, und Zuſendungen ſollen im Zunehmen ſein. Aus Peſth
ſchreibt man, daß Fruchtvorräthe ſehr groß und zum Ueberfluß
vorhanden wegen zu großen Zudranges an den Eiſenbahnen
ſei die Abnahme auf 8 Tage ſiſtirt. Jm Banat ſind die über-
ſchwemmten Ländereien (eirea 240 Millionen QKlaftern) mit
Hirſe angebaut worden. Die öſterreichiſchen Märkte ſind eben-
falls, wie die der Schweiz, niedriger gegangen. Einſender
hat in der letzten Zeit viele Gegenden Deutſchlandss bereiſt
und überall Alles gut und wirklich über Erwarten ſchön gefun-
den Roggen öfter etwas ſehr dünn, anderwärts aber recht
kräftig und ſchön. Raps durchgehends ausgezeichnet, und
dürfte Schüttung wohl auf 12—-14 Scheffel pro Morgen an-
zunehmen ſein, voriges Jahr war ſelbe 6-—-8 Scheffel. Dotter
und Sommerrübſen ſtehen gut. Schlagen dieſe an, ſo dürfte auch
Rüböl ſtark im Preiſe weichen zumal auch der Fiſchfang ſehr
gut ausgefallen ſein ſoll.
läßt ſich nur Gutes berichten ſelten war der Stand ſo aus-
gezeichnet, wie dieſes Jahr ebenſo ſteht es mit den Wieſen;
auch Obſt giebt es aller Art, nur über die Sauerkirſche laufen
aus manchen Gegenden Klagen ein.

1847 wechſelten die Preiſe in Berlin wie folgt:
Mitte Januar koſtete Roggen 70 72 Thlr.

März 78 81April 80 84den 8. Mai 110 --112Mitte Juni 100 --103den 16. Juli 80 8452 56
31. 44 45 ruſſiſcher1848 Mitte Juni 24 25Wir führen obige Preiſe deshalb an, weil Viele das Jahr

1855 mit dem Jahre 1846—-47 als ganz ähnlich verglichen haben.

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Bergknappe.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)

Von Kartoffeln Erbſen Bohnen
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